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Intelligenz-Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokol 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 


NO. 18. Montag, den 22. Januar 1844. 
.. 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 19. und 20. Januar. ; 

Here Gutsbeſitzer Baron Paleske aus Spengawsken, die Herren Kaufleute 
Schumacher und Baumbach aus Berlin, Lemcke aus Rheydt, Fräulein Görtzke aus 
Elbing, log. im Engliſchen Haufe. Herr Gutsbeſitzer Herzog nebſt Familie aus 
Kl.⸗Gartz, log. in den drei Mohren. Her Kaufmann Riedel aus Conitz, log. im 
Hotel d'Oliva. 


f Bekanntmachungen. 2 
1. Geſchlachtetes Vieh darf fortan durch die Straßen der Stadt nur bedeckt 
gefahren oder getragen werden. Contravenienten werden mit 10 Sgr. bis 1 Rthlr. 
Geld⸗ oder verhältnißmäßiger Gefängnißſtrafe belegt werden und ſind die Polizei⸗ 
Ererutiv- Beamten angewieſen worden, jede Contravention unnachſichtlich anzuzeigen. 
Danzig, den 17. Januar 1844. 
Königliches Polizei ⸗Präſidium. 
v. Clau ſewitz. 
2. Die Rücklieferung der Bücher zur Regierungs⸗ Bibliothek betreffend. 

Im Verfolg unſerer Amtsblatts⸗Dekanmmachung vom 17. November v. J. 
Amtsblatt pro 1843 pag. 181 — bringen wir die unverzügliche Rücklieferung 
aus unſerer Bibliothek erhaltenen Bücher wiederholentlich hieduich in Erinnerung. 

Danzig, den 14. Januar 1844. 5 

: Königliche Regierung. 

Abtheſlung des Innern. 


— 


der 
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a? Der Einfaße Johann Siemund in Jungfer beabſichtigt daſelbſt auf feinem. 
an dem rechten Ufer der Jungferſchen Laache belegenen Grundſtücke eine Getreide ⸗ 
Windmühle mit einem Mahlgange anzulegen. * 

8 Den beſtehenden Vorſchriften zufolge wird ſolches hierdurch bekannt gemacht, 
und ein jeder, der gegen dieſe Anlage Einſpruch machen zu können glaubt, aufgefor⸗ 
dert, letztern binnen 8 Wochen gehörig begründet hier anzubringen, widrigenfalls der 
landesgeſetzliche Conſens ertheilt werden wird. 

Elbing, den 10. Januar 18 14. 
Der Landrat h. 
x bramomws Ei 
4. Der Kaufmann Benjamin Bernftein und die Jungfrau Rahel Lebenſtein 
haben durch einen am 23 December pr. vor dem Königl. Land⸗ und Stadtgericht 
zu Dirſchau errichteten Vertrag, die Gemeinſchaft der Güter und des Etwerdes für 
ihre einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 15. Januar 1841. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 
5. Der Handlungsgehilfe Wolff Becker und die Jung frau Johanna Cohn, haden 
durch einen am 22. December e. gerichtlich verlautbarten Vertrag die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes für ihre einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 23. December 1813. 5 
5 Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
6. Der jüdiſche Kanter Joel Rothenſtein hieſelbſt und die Wittwe Rebecca Lewin⸗ 
ſohn geb. Hirſch aus Labiſchin, haben mittelſt Vertrages vom 5. December v. J. 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes in der zwiſchen ihnen einzugehenden 
Ehe ausgeſchloſſen. e g 
Mewe, den 2. Januar 1844. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
7. Daß der Arbeitsmann Johann Haffke von hier und deſſen Braut Magda⸗ 
lena Ehlert vor Eingehung ihrer Ehe mittelſt Vertrages vom 23. September ©. 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben, wird hiedurch 
bekannt gemacht. 
Elding, den 30. December 1843. a 
Königl. Land» und Stadtgericht. 
— — 
AVERTISSEME NTS. a 
8. ’ Bekanntmachung. 
Zur Verpachtung der ſtädtiſchen Dampfmahlmühle, deren Kraft auch zu 
anderweitigen Fabrik Anlagen benutzt werden darf, haben wir einen Termin auf 
den 9. März 1844, - 
zu Rathhauſe anberaumt, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die Pachtbedingungen in unſerer Regiſtratur eingeſehen weiden können, und 
Licitant vor der Zulaſſung zum Gebot eine Caution von 2000 Thlr. deponiren muß. 
Culm, den 12. Januar 1844. 5 
Des Mag ſt rat. 
! Gadegaſt. 
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9. Es ſoll der Neubau von 6 hölzernen Brücken in dem Treidelwege am lin 
ken Weichſelufer zwiſchen dem Thran⸗Graben und der Lünette Ziethen mit Ausſchluß 
der Materialien, welche die Hafendau-Jaſpection dazu liefert, im Wege öffentlicher 
Licitation dem Mindeſtfordernden mit Vorbehalt der Genehmigung der Königlichen 
Hochlöblichen Regierung übertragen werden. Hierzu iſt ein Termin auf 
den 30. d. M., Vormittags 11 Uhr, 

im Geſchäftslokale des Unterzeichneten anberaumt, woſelbſt der auf 561 Rthlr. 22 
Sgr. 2 Pf. höhern Orts feſtgeſetzte Anſchlag und die Zeichnung täglich eingeſehen 
werdeu können. N 

Neufahrwaſſer, den 16. Januar 1844. i 

5 Der Hafen-Bau⸗Inſpector. 
i Pfeffer. 


Entbin dungen. 2 
10. Gestern Nachmittag 534 Uhr wurde meine liebe Frau von einem 
gesunden Knaben glücklich entbunden. Solches zeige Freunden und Be- 
kannten hiermit ergebenst an. — II. D. W. Peters. 

Nieufahrwasser, den 19. Januar 1844. 
11. Die heute Mittag 1 Uhr erfolgte, zwar ſchwere doch glückliche Entbindung 
feiner lieben Frau von einem gefunden Knaben, zeigt feinen Freunden und Bekann⸗ 
ten hiemit an ? Joh. Heinz de Beer. 
Neuſchottland, den 19. Januar 1844. i a 


ECC 
12; Heute Morgen 178 Uhr riß der unerbittliche Tod meine innigft geliebte 
Gattin Adele geb. v. Böhn von meiner Seite. Tief erſchüttert erfülle ich biemit 
die trautigfte Pflicht, dieſes Ereigniß meinen Freunden und Bekannten mitzutheilen. 
Carthaus, den 19. Januar 1814. Julius Stelter. 
Literariſche Anzeige. 
13. Bei Ss} Anhuth, Langenmarkt No. 432. ſind zu haben: 
Die Geheimniſſe von Paris von Eugen Sue. 

2 * * 2 

Billigſte Ausgabe, Ä 
vollſtändig in 24 Bänden à 2 Sgr. Funfzehn Bände find eiſchienen, der Reſt folgt 
in einigen Wochen. 


BEN e Te R 

44. Auf hochländ. büch. Kloben⸗Holz der Klafter 8 Rthlt., kleingeh. 8 Rthlr. 

m Sgr., bitten Holz der Klaftet 6 Rthlr. 15 Sgr., beide Sorten auch in halben 

Klaftern, und kleine Stubben der Klaftet 4 Rthlr. aber nur in ganzen Klaftern 

15. en Wwe. Gräske, Langgaſſe, Beſtellungen an. N 
2 Billiges eichen Brennholz wird nachgewiefen ee u 1125. 


* 


* 


f = 5 
16. Bei Hoyer am Ktahnthor heute muſikaliſche Abendunterhaltung von der 
Familie Breyſig. > g ; ; 
17. Obſchon es hier bereits mehrere conceſſionirte Privat ⸗Sekretaire giebt, fo 
werden dennoch, auf Geund der mir bereits früher von der hohen Behörde Hoch» 


geneigteſt ertheilten dies fallſia. Conceſſion, Eingaben, Bittſchriften, 
Geſuche, Vorſtellungen p. jeder Art u. an alle Behörden, excl, gs⸗ 


richtl., auch in meinem derartigen Bureau, mit ziemlicher — Sachkenntniß, ſchuelf, 
billig, zweckmäßig, überhaupt geſetzl. formell, unter mein. fpeciell. Leitung gefertigt 
u. zwar, um ſolches auch wenig. Bemittelt. zugängl. zu machen, für 5 Sgr. pro 
Stück, notoriſch Armen, (da ich wohl noch keinen derſelb. meine diesfallf., wenn 
auch beſchränkte Hülfe etwa u. wenn nur irg. Zeit dazu iſt, jemals verſagt) ſogar 


unentgeldl., ſowie alle nur mögl. General⸗ u. Spezial Fr excl. Ptozeß⸗ 
Vollmachten übernommen p. v G. Voigt, 


vormal. Cr.⸗Actuar, jetzt Commiſſionair, Spediteur u. conceſſ. Pr.⸗Sektetair, 
N Ketterhagſchegaſſe 235. 

18. Für die Rettung des größten Theils meines Mobiliars bei dem am ITten 
d. M. in dem von mir bewohnten Hauſe ſtattgefundenen Feuer, fühle ich mich ver⸗ 
anlaßt, den Mitgliedern des Wohllöbl. Feuer- Rettung Vereines meinen innigſten 
Dank darzubringen. Gegenwärtig wohne ich Hundegaſſe No. 241. 
. | C. B. Parch en, 
Schuhmachermeiſter. 
F c 5 
@ 19. Tbeater⸗ Anzeige. 9 
© Mittwoch, den 24. Januar. (Abon: susp.)Zum Benefiz für Herrn Schweitzer. 9 
2 
8 


d e W. Hampelmanns Fahrt nach Zoppot. 


Lokalpoſſe in 4 Akten, nach einem Frankfurter Lokalſtück bearbeitet 


© : ; U. 

® von R. Schweiel Vorher z. e M. Zwei Ohrfeigen. a 

® Luſtſpiel in 2 Akten nach dem Franzöſiſchen von R; Schweitzer, 6 

6888883838282 2222822828 2— 52822222 2808 

20. Ein im Schulfach erfahrener Hauslehrer ſucht ein baldiges Unterkommen; 

bierauf Rö flektitende werden gebeten, ſich unter der Adreſſe L. D. im Intelligenz ⸗ 

Comtoir gefälliaſt zu melden. * i 

21. Hiemit mache ich bekannt, daß Niemand auf meinen Namen Etwas bor⸗ 

gen darf, indem ich für Nichts aufkomme. Johann Gottlieb Schreiber. 

Danzig, den 20. Januar 1844. \ 

22. Ein Burſche der die Schuhmach.⸗Prof. erl. will. kann ſich meld. Langgart. 185. 
Unſere diesjährigen Preis verzeichniſſe über Blumen» und Gemüſe⸗ 

23. ſaamen, neue und neueſte Prachtgeorginen, Stauden u: ſ. w. wer⸗ 

den gratis bei uns verabreicht Sandgrube No. 399. 
5 8 ; A. Rathke & Rohde⸗ 
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2. um die Verſicherungen für den Landtransport dem Publikum zugänglicher 
zu machen, ſollen auch an ſolide Grſchäftsleute General⸗Policen oder ſo⸗ 
genannte fliegende Policen bewilligt werden, wodurch ſich dieſelben eine Summe 
in der Regel nicht unter 10,000 Rthlr.) ſichern, welche das ganze Jahr hindurch 
fur alle auf dem Transport füt ihre Rechnung befindliche Güter gilt. Die Prämie 
iſt 5 pro Mille p. Annxo 2 

Berlin, den 10. Januar 1844. Ä N 5 

Berliner Lande und Waſſcer⸗Transport⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaftft. 
Anträge werden für dieſelbe angenommen im Comtoir Jopengaſſe No. 745. 
5 N E. A. Lindenberg. 

25. Bei feiner Abteiſe nach Ilſenburg empfiehlt ſich zum freundſchaſtlichen 
Andenken feinen lieben Freunden und Bekannten Wölke nebſt Frau SE 
26. Veränderungs wegen iſt ein faſt neu erbautes Grundſtück, in welchem ſeit 


Jahren eine Material: Handlung nebft Schankbetrieb und Holzhandel ſich im beſten 


Erfolg befindet, zu verkaufen und künftigen Oſtern zu übernehmen. Nachricht Hi 
Fergaffe No. 1511., bis 9 Uhr Morgens. al ER 
27. Neue Tapiſſerie⸗ und Peilarbeiten in en Deſſins gingen von 
Berlin wieder ein bei Klo ſe, Wollwebergaſſe. 

23. — iq Flaſchen werden a 8 — 9Pf. gekauft am Holzmarkt 302. — 
23. Altes Gold u. Silber wird gekauft vorſt. Graben No. 2067. 1 Tr. ch., 
ſchtäg über dem Hotel de Berlin beim Goldarbeiter J. L. Emanuel. 

30. Eine neue Drehbank oder eine alte noch brauchbare wird zu kaufen gefucht‘ 
Breitgaſſe No. 1234. bei A. F. Bergmann, Klempnermeſſter. 


Ser m ne, 
31: Glockenthor No. 1017. iſt eine Wohnung, beftehend aus zwei Stuben vis 
a er nebſt Kabinet, Küche, Keller ꝛc. an kinderloſe Einwohner zu Oſtern zu ver: 
miethen. 1 N 
3% Kohlenmarkt ift eine freundliche Wohngelegenheit, welche ſich auch zu eis 
nem Geſchäftslokal eignet zu vermicthen. Das Nähere hierüber iſt daſelbſt No. 
2036. zu erfragen. 5 a 
335 Heil. Geiſtgaſſe No. 755. iſt die Parterre-Gelegenheit, ſowohl zur Woh⸗ 
nung wie auch für ein Ladengeſchäft geeignet, ſogleich oder zu Oſtern d. J. zu! 
vermiethen. Näheres daſelbſt. : 2 
IE Breitegaſſe No. 1201. iſt ein Zimmer mit Meubeln zu vermiethen.- 
35. Wollwebergaſſe No. 552. Oberwohnung an einzelne Damen zu vermierhen.- 
36. Eine ſchöne Gelegenheit in der Röpergaſſe von 2: decorirten Stuben 1. iſt 
ſofort zu vermiethen. Nachricht Breitegaſſe No. 1144. 
= Pfefferſtadt ift ein anſtändiges Haus ganz, auch getheilt, zu vermiethen.. 
38. Nähere Langgaſſe No. 519. zwei Treppen hoch. 
— B Töpfergaſſe No. 74. iſt eine Wohnung von 2 Stuben, 1 Küche, Keller 
30. equemlichkeit zu vermiethen. Näheres Ketterhagerthor No. 111. 5 
Brodtbänkeng. No. 669. find 2 Stuben m. Meubeln a. e. e. He zu onrne⸗ 


gegen baaıe Zahlung verkauft werden: 


40. Hundegaſſe 325. iſt die Hangeſtube⸗Etage von 5 Zimmern, Küche m. Waſchkeſ⸗ 
ſel, Bratofen, Speifek., Keller u. Holzſtall, fo wie auch die Oberſaal⸗Etage, beſtehend 
aus 3 Stuben, Küche, Bodenkammer u. Keller zu vermiethen. Das Nähere Hundeg. 254. 
41. Johannisgaſſe No. 1322. iſt eine Wohnung, beſtehend aus 4 Stuben, 
Küche, Kammer und Boden zu vermiethen. Näheres Breitegaſſe No. 1198. 

42. Holzmarkt 86. ſind 2 Stuben, Küche, Keller u. Boden z. Oſtern z. verm. 


N Au ct I ee . 
43. Auction zu Tempelburg. 


Donnerſtag, den 25. Januar 1844, Vormittags 10 Uhr, ſollen auf freiwillis 
ges Verlangen des Lotterie-Einnehmers Herrn Rotzoll zu Tempelburg, meiftbietand 


> . * * 
60 Koͤrbe mit Bienen. 
f Joh. Zac, Wagner, ſtellv. Auctionatot. 
Röpergaſſe No. 468. RE 
44. Freitag den 26. Januar d. J., ſollen im Grundſtücke No. 507. auf Neu⸗ 
garten, auf freiwilliges Verlangen, im Wege öffentlicher Auction verkauft werden: 
1 grüner, faſt neuer, Halbwagen mit Vorderverdeck, 1 Reitſattel, Siehlen, 
Zäume, Gebiſſe und Glockengeläute — 1 Garten⸗Druckwerk nebſt Schlauch, 4 guß⸗ 
eiſerne Walzen, 1 engl. Bratenwender, 134 Chr eiſer. Gewichte, 1 Kornharfe, 2 Dreh⸗ 
bänke und 2 neue Taue — eine Parthie Bau Utenſilien, als Stuben: und Garten 
thüren, Thürengerüſte, Fenſter, Fenſterköͤpfe, Laden, Treppen, Kalklöſchkaſten, Maus 
rerſchablone, Mauer⸗Auker, eiferne Bolzen, Schlöoͤſſer, Riegel, Gehenke und Schrän⸗ 
ke. Ferner: 
85 Hebelade, Holjketten, Kanthaken, Brettſchneider ⸗ und Spannſägen, Zimmer, 
Holz und Eisärte, Bieitbeile, Deſſel, gr Stangen» und Schneckenbohrer, Hobel⸗ 


eiſen, eine Parthie Tiſchlerhandwerkszeug und viele andere nützliche Sachen. 
- J. T. Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


45. Billiger Verkauf mit engl. Aträthiger Wolle, das volle l 20 


Sgr., bis 1 Rthlr. 15 Sgr. im Seidenladen Kohleugaſſe No. 1029. 
40 f lle Jes waanz 0 cn md eit de N 
LIE e ieee een 8e 

Agende wintg aun ng de v uapgneguaug "169 085. — 01 
no oinddnsg 16 9 — OT nt usquvch eh use ne eich using 
„400 Pound qua anvzsagnſe un UA MG 
47. Eine Parthie ſchwarze fein e Camlotts * wieder⸗ 
um eingegangen, wovon ich die billigſten A 8, extra feine a 9 Sgr. 
verkaufe. Wollenzeuge empfiehlt a 5 Sgt. S. Baum, Langgaſſe No. 410 


7 
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48. Boots mannsg. 1177. ſteht z. verk. 1 mah. Klapptiſch u. 1 birk. Kommode⸗ 
49. Ein guter Halbwagenſchlitten mit Vorder ⸗Verdeck ſteht zu verkaufen vorſt. 
Graben No. 2070. 3 f 

50. 188 749 we nl Amin 0 une nog 1 wtun:g und 
5 udg puis 1 . zanphaurc dog a 21 el ag IT RpnmaBunıg aun 
ang agoad 9 aun g asc f „nnen e qun g nm hung 
aun agag ag f 6 Janne Bus he #7 e neee ee 8 
»önatporg Era dg aum nec * Fre ie ‘7 mnbungg 17 Ensfuausig 
ug i wamapapß Fo mjunng ‘gg Fe Ver aombi d 1 5 f ag 
muy 77 Bunapo 15 aunyvaaparg zT aunmoy app map usgaloBpnint 


mag ni z0 ge e NDR" ngen 
51. Tobiasgaſſe No. 65 6 neue vo, mib e zum Pale 
52. Treber bekommt man Pfefferſtadt No. 226. 


53. Lindene Bretter find Lang gaſſe No. 518. zu verkaufen. 


54. Ein fetter Ochſe iſt zu verkaufen vor dem hohen Thore No. 474. 
55. 1 pol. Etehfchreibepult 3 Tolt., 1 dito geſt nebſt Stuhl 2 Thlr., 2 mahag. 
Leſetiſche a 174 Thlr. 1 Klapptiſch 2 Thlr. ſteht Frauenthor 374. zum Verkauf. 


56. Trockenes fichten Brennholz wird billig verkauft 2ten Steindamm 398. 
— — — a — - — — — 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
57. Das, auf der Vorfladt hieſelbſt, am Leegentbore und unmittelbar an der 


Mottlau belegene chemalige Brennerei-Giundſtück sub No. 301 — 305. der Ser⸗ 
vis⸗ Anlage, aus einem großen, in Fachwerk erbauten, mit allen Bequemlichkeiten 
derſehenen herrſchaftlichen Wohnhauſe, einem Schankhauſe, zwei maſſiven Speichern 
von circa 300 Laſt Tragfähigkeit, einem Höſplatze und den darauf befindlichen Stal- 
lungen und Wagenremifen und einem an der Mottlau gelegenen, als Holzfeld bes 
nutzten Platze beſtehend, ſoll auf freiwilliges Verlangen 

Dienſtag, den 23 Januar d. J., Mittags 1 Uhr, 
im Artus hofe durch Auction an den Meiſtbietenden verkauft, und Abends 6 Uhr zus 
geſchlagen werden. Beſitzdocumente und Bedingungen ſind täglich einzuſehen bei 

. T. Engelhard, Auctionater. 

58 Dienftag, den 23 Januar d. J., Mittags 1 Uhr, ſoll das, in der Diener 
gaſſe sub Serv. No. 140. belegene, zum Nachlaſſe der Frau Hofrathin Faltin ge 
börige, Grundſtück, aus einem Wohnhauſe mit 4 Stuben und allen ſonſtigen Be 
quemlichkeiten, ſowie darunter befindlicher Stallung und Remiſe beſtehend, im Ar⸗ 
tushofe öffentlich durch Auction verkauft und Abends 6 Uhr dem Meiſtbietenden zus 
geſchlagen werden. Beſitzdecumente und Bedingungen ſind täglich einzuſehen, bei 
J. T. Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen aufferhalb Danzig. 
5 . Immobilia oder unbewegliche Sachen. / 
59. Die zum Johan Czappaſchen Nachlaſſe gehörige in dem Dorfe Rheda 


— 


belegene Eigenkathe, nebſt Garten von 34 Morgen, abgeſchätzt auf 36 Thlr. 20 
Sgr., und die im Brückſchen Bruche sub No. 27. a. gelegene Wieſe von 11 Mor⸗ 
gen 102 TiRuthen, gewürdigt auf 108 Thlr. 10 Sgr., follen in nothwendiger 
Subhaſtation 5 8 
* am 3 0. Mai d. J., . 
an 3 Gerichtsſtelle hieſelbſt öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. 

Es werden alle unbekannten Real⸗Prätendenten zur Wahrnehmung ihrer Ge⸗ 
techtſame in dieſem Termin, bei Vermeidung der Präcluſion vorgeladen. 

Neuſtadt, den 6. Januar 1844. ö 

Königliches Landgericht. 


Am Sonntag, den 14. Januar 1844, find in nachbenannten Kirchen zum 
erſten Male aufgeboten: * 
St. Marien. Der Bürger und Horndrechslermeiſter Herr Friedrich König mit Igfr. Johanne 


Aſſmann. 
De Unteroffizier Alexander Kelſch mit Igfr. Wilhelmine Böhm. - 
er aa omainen⸗Rentmeiſter Herr Johann Treichel mit Igft. Johanna 
etzlaff. x 
St. Eliſabefh. Der Arbeitsmann Friedrich Auguſt Buſchman mit Igfr. Amalie Reinke. 
St. Brigitta. Der Kornmeſſergehilfe Eduard Becker mit Igfr. Henriette Mathilde Wettſtein. 
St. Bartpolomai. Der Bürger und Eigenthuͤmer Wilhelm Friedrich Argus mit Louiſe Henriette 


Kuhn. 
Der N e Carl Friedrich Wilbelm Kalkſtein mit Frau Eleonore Podlaski, 
eb. Süͤderer. 
Der Arb ac mann Carl David Kislinkowski mit Anna Florentine Labowski. 
Der Arbeitsmann Friedrich Ludwig Plath mit Frau Caroline Funck geb. Schultz, 
St. Barbara. Der Buͤrger = ee Friedrich Guſtav Faſt mit Igfr. Wilhelmin⸗ 
enriette Claaſſen. * 
Der Oderkahnſchiffergehilfe Na Day mit Igfr. Anna Dorothea Wichmann. 
Der Arbeitsmann Johann Peter Behnert mit Igfr. Anna Maria Labudda. 
St. Peter. Der Bürger und Bäder Carl Royer mit der verwittweten Frau Anne Catha⸗ 
rine Schneider geb. Bildt. KR 2 
Heil. Leichnam. Herr Gutsbeſitzer Friedrich W. Natſchke mit Igfr. Ludwike Laurette Arendt. 


— — ͤ HM ſ?D. 7 Y—ũ—— — ——— —ęꝝ＋—̃ 24̊ͥ0xſo — 
Anzahl der Gebornen, Copulirt en und Geſtorbenen. 
der in ſteteflihes Sirchiirengein Al geboren, 18 haar wpallt 
Dur ichen Kirchſprenge geboren r copuli 
mn 48 Pirfonen begraben. £ 


8 


* 


